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Der reichverzierte,
goldene Apparat des

Bahnbau in die Vatikanische Stadt. In die alte Grenzmauer
ist ein Tunnel geschlagen worden, der durch ein schweres
eisernes Gitter verriegelt werden kann. Das Tor wird nur

Das gold
Am 19. November ist in der Vatikanischen Stadt die neue
automatische Telephonanlage in Gegenwart des Papstes ein-
geweiht und in Betrieb gesetzt worden. Die für 800 Teilnehmer
berechnete Anlage, die mit einem Kostenaufwand von gegen
2 Va Millionen Lire gebaut wurde, ist das Geschenk einer ameri-
kanischen Telephongesellschaft. Den Schreibtisch des Papstes
ziert ein goldener Apparat. — Dieser Tage sind auch zwei neue
direkte Telephonleitungen Zürich-Rom eröffnet worden. Da-
mit hat derTelephonverkehr der Schweiz mit derVatikanischen
Stadt eine bedeutende Verbesserung erfahren. Ein einfaches
Gespräch mit Rom kostet Fr. 5.50 phot. Atrium

v 'V-

Ausheben des Grabens für die Kabel in den Vatikanischen Höfen.
Den dienstfreien Schweizergardisten scheint die Besichtigung dieser

'Arbeiten eine willkommene Abwechslung zu sein

Aufhängen des Kabels im Atrio Carlomagno, der Verbindungs-
halle zwischen Vatikan und Peterskirche
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